
MUSTE
RSehr geehrte Bürgerin, sehr geehrter Bürger,

Sie sind im Wählerverzeichnis eingetragen und können im unten angegebenen Wahlraum wählen. Bringen Sie diese Karte zur Wahl 
mit und halten Sie ein gültiges Personaldokument, als ausländische Unionsbürgerin oder als ausländischer Unionsbürger 
Ihren Identitätsausweis oder Ihren Reisepass bereit.

Wenn Sie durch Briefwahl wählen wollen, benötigen Sie einen Wahlschein. Dieser Wahlschein ist beim unten genannten Absender zu 
beantragen. Wahlscheinanträge  die auch mündlich, aber nicht fernmündlich, gestellt werden können  werden nur bis zum          
09. September 2011, 18.00 Uhr, bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung auch noch bis zum Wahltag, 11. September 2011,     
15.00 Uhr, entgegengenommen.
Wahlscheine und Briefwahlunterlagen werden auf dem Postweg übersandt oder amtlich überbracht. Sie können auch persönlich bei 
der Stadt/Gemeinde abgeholt werden (siehe Rückseite). Die Briefwahlstelle ist vom 22.08.2011 bis 09.09.2011 geöffnet (Öffnungs-
zeiten siehe Bekanntmachung der Stadt/Gemeinde). Wer für eine andere Person Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt, 
muss eine schriftliche Vollmacht vorlegen. Dies gilt auch bei der Beantragung für den Ehepartner. Etwaige Unrichtigkeiten in Ihrer 
nebenstehenden Anschrift teilen Sie bitte der Stadt/Gemeinde mit. 

— — Nicht nachsenden!
Bei Umzug mit neuer Anschrift zurück!

WAHLBENACHRICHTIGUNG

Herr
Manfred Mustermann, geb. 1955
Musterort
Mustergasse 5
54321 MusterstadtWahlraum: Versammlungsraum der FFW

Musterweg 3
Musterhausen

Absender: Gemeinde Musterhausen, Musterstraße 1, 12345 Musterhausen, 0511/12 34 - 56

Wahlbezirk/Wählerverz.-Nr.:

001/12/A

Wahlscheine können online beantragt werden unter www.internet-adresse.de

für die Wahl der Regionsversammlung / des Gemeinderates / des Ortsrates / 
der Bürgermeisterin / des Bürgermeisters 

am Sonntag, dem 11. September 2011 von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr



Familienname, Vorname Geburtsdatum

Datum

Wahlscheinantrag

M
U
ST
ER

Vollmacht
Ich bevollmächtige zur Entgegennahme des Wahlscheins mit Brief-
wahlunterlagen Herrn/Frau

(Wahlscheinantrag bitte bei der Stadt-/Ge-
meindebehörde abgeben oder bei Postver-
sand im frankierten Umschlag absenden)

An die Stadt/Gemeinde

Antrag auf Ausstellung eines Wahlscheins
für die umseitig genannten Wahlen am 11. September 2011

Ich beantrage die Ausstellung eines Wahlscheins:

Der Wahlschein mit den Briefwahlunterlagen

soll an meine umseitige Anschrift gesandt werden.

soll an mich an folgende Anschrift gesandt werden:

wird persönlich abgeholt.

wird von einem Bevollmächtigten abgeholt (in diesem Fall bitte 
nachstehende Vollmacht und Erklärung des Bevollmächtigten 
ausfüllen und unterschreiben).

c

c

c

c

Wohnung (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)

Vor- und Familienname

Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort, ggf. Staat

Vor- und Familienname

Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort

Datum Unterschrift des Bevollmächtigten

Erklärung des Bevollmächtigten
(nicht vom Wahlberechtigten auszufüllen)

Hiermit bestätige ich

den Erhalt der Unterlagen und versichere gegenüber der Stadt-/ 
Gemeindebehörde, dass ich nicht mehr als vier Wahlberechtigte bei 
der Empfangnahme der Briefwahlunterlagen vertrete.

Mir ist bekannt, dass der Wahlschein mit den Briefwahlunterlagen durch 
die von mir bevollmächtigte Person nur abgeholt werden darf, wenn 
eine schriftliche Vollmacht vorliegt (die Eintragung der bevollmächtigten 
Person in diesen Antrag genügt) und von der bevollmächtigten Person 
nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertreten werden. Die bevoll-
mächtigte Person hat der Stadt-/Gemeindebehörde vor Empfang-
nahme der Unterlagen schriftlich zu versichern, dass sie nicht mehr als 
vier Wahlberechtigte vertritt. Auf Verlangen hat sie sich auszuweisen.

Name, Vorname

Ort, Datum Unterschrift des Wahlberechtigten

Wahlscheinantrag nur ausfüllen, unter-
schreiben und absenden, wenn Sie nicht in 
Ihrem Wahlraum, sondern durch Briefwahl 
wählen wollen.

Wer den Antrag für einen anderen stellt, 
muss durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachweisen, dass er dazu be-
rechtigt ist.

  Zutreffendes bitte ankreuzen      
oder in Druckschrift ausfüllen.

Unterschrift des Wahlberechtigten


